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3>ie feterlidje ©mcucrang be$ SurrjerredjtS ber

SKüufterttjuIer mit Sern,
anf btt Jfanüsgtmtntctt ju $jtüti$ter in dferfelaen,

ben 24. ©eptembet 1743.

Son

Stang gubmtg §aaä,
Surft'«*.

Uormort.
Sie nacßfolgenbe SatfleUung bet Steife einet gaßlteicßen

unb glängenben Sßrengefanbtfcßaft beS ©taube* Sern
nad) SJtünftet, im goßt 1743, unb bet miütätifdjen unb

potitifeßen Slufgüge unb gefttießfeiten, welche bafelbft bei Sin*

laß ber petiobifd) wiebetteßtenben Stneuetung unb feietlicßen

Sefcßwötung be* Sutgettecßte* bet SJtünftettßatet mit Setn
ftattfanben, ift au* einigen in bet ©tabtbibtiotßef unb bem

©taat*atd)i» befhtblicßen ßanbfcßtiftticßen Slufgeicßttungen unb
Delationen »on mitßanbelnben Slugengeugen gefcßöpft. gßt
gnßalt ßat fo»oßl ein cuItutgefdjießtticßeS als ftaatStedjtlicße*

gnteteffe unb bringt ein bet gegenwärtigen ©enetation nut
nod) in getingem SJtaß befannte* Setßältniß Sem* mit einet

altgefteiten Sonbfeßaft be* guta, fowie beren bemetfen*»ettße

<Sinticßtungen unb gufänbe, »iebet in Stinnetung.

Die feierliche Erneuerung des Burgerrechts der

Münsterthaler mit Bem,
n«k der Innosgemnnde Zu Münster in Gmrcklden,

den 24. September 1743.

Von

Franz Ludwig Haas,
Fürsvrech,

Vormort.
Die nachfolgende Darstellung der Reise einer zahlreichen

und glänzenden Ehrengesandtschaft des Standes Bern
nach Münster, im Jahr 1743, und der militärischen und

politischen Aufzüge und Festlichkeiten, welche daselbst bei Anlaß

der periodisch wiederkehrenden Erneuerung und feierlichen

Beschwörung des Burgerrechtes der Münsterthaler mit Bern

stattfanden, ist aus einigen in der Stadtbibliothek und dem

Staatsarchiv befindlichen handschriftlichen Aufzeichnungen und
Relationen von mithandelnden Augenzeugen geschöpft. Ihr
Inhalt hat sowohl ei» culturgeschichtliches als staatsrechtliches

Interesse und bringt ein der gegenwärtigen Generation nur
noch in geringem Maß bekanntes Verhältniß Berns mit einer

altgesreiten Landschaft des Jura, sowie deren bemerkenswerthe

lZinrichtungen und Zustände, wieder in Erinnerung.
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3u beffetem Setftänbniß bet befdjriebenen Sotgänge, gut
gefcßicßtlicßen Setfnüpfung betfelben mit bem beftanbenen

SBunbeSbetbältniffe unb beffen Sntftebung, butfte eS »ielen

Sefetn nießt unroiUfommen fein, »enn eine futge Ueberftcßt

ber barauf begügücßen topograpßifcßen unb biftorifcßen tßat*
fatßen »orauSgefcßidt »irb.

3u|Mnbe bes Jttünfterttjafes unb ömfftetjung feines

Surgerredjts mit Sern.

3u benjenigen tßeilen be* eßematigen Siftum* Safel,
toeleße nießt erft feit ber Sereinigung beSfelben (1815) mit
bem alten Santon Sem, fonbern fcßon feit meßreren gaßr*
ßunbetten in ftaatS* unb bunbeStecbttidjet Setbinbung mit
bet genannten Stepublif unb bet gangen Sibgenoffenfdjaft ftan*

ben, gebort aud) bie Stobftei unb Sanbfdjaft SJtünfter in
©ranfetben (SJtoutiet*©tanbbat), gewößnlid) untet ber

Stgridjnung SJtünftertbal begriffen, wiewobt aus mebreten

tßätetn beftebenb. Siefe Sanbfdjaft erfttedte fta) »on bem

burtßbtocbenen gelfen (Sierte=SettuiS) unb bet naßen öueUe

bet Sir* im ©übweften, quet über meßtete tßäler unb »er
fcßiebene pataHele Setgtüdeu bis jenfeitS Stennenbotf (Sout*

tenblin) unb Sotban im Stetboften, auf eine Sänge »on 6

bi* 7 ©tunben, unb »om Sfoftet SeUelap unb ©otnetan im
SBeften Ii* Slap (©eeßof) im öften, auf eine Steite »on 5

bi* 6 SBegftunben. ©ie umfaßte alfo gunäcbft im ©üben ba*
anfeßnlidje, »on Siette=Sertui* nnb SacßSfelben nad) Soutt
ftcß etfttedenbe, »onbetSitS butdjfttömte tßal (Otoal) mit
13 Ottfcßaften, ftüßet in gwei SJtepetrien, ta»anneS unb

SeoiUatb, eingetßeitt. SBettet nötblicß unb notböftlicß liegt
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Zu besserem Verständniß der beschriebenen Vorgänge, zur
geschichtlichen Verknüpfung derselben mit dem bestandenen

Bundesverhältnisse und dessen Entstehung, dürste es vielen

Lesern nicht unwillkommen sein, wenn eine kurze Uebersicht

der darauf bezüglichen topographischen und historischen

Thatsachen vorausgeschickt wird.

Zustände des Münsterthales und Entstehung seines

Rurgerrechts mit Rern.

Zu denjenigen Theilen des ehemaligen Bistums Basel,

welche nicht erst seit der Vereinigung desselben (1815) mit
dem alten Kanton Bem, sondern schon seit mehreren

Jahrhunderten in staats- und bundesrechtlicher Verbindung mit
der genannten Republik und der ganzen Eidgenossenschaft

standen, gehört auch die Probstei und Landschaft Münster in
Granselden sMoutier-Grandval), gewöhnlich unter der

Bezeichnung Münster t h al begriffen, wiewohl aus mehrere»

Thälern bestehend. Diese Landschaft erstreckte sich von dem

durchbrochenen Felsen (Pierre-Pertuis) und der nahen Quelle

der Birs im Südwesten, quer über mehrere Thäler und ver
schieden« parallele Bergrücken bis jenseits Rennendorf (Cour-

rendlin) und Corban im Nordosten, auf eine Länge von ö

bis 7 Stunden, und vom Kloster Bellelay und Sornetan im
Westen bis Elay (Seehof) im Osten, auf eine Breite von 5
bis 6 Wegstunden. Sie umfaßte also zunächst im Süden das

ansehnliche, von Pierre-Pertuis nnd Dachsfelden nach Court
sich erstreckende, vonderBirs durchströmte Thal (Or val) mit
13 Ortschaften, früher in zwei Meyereien, Tavannes und

Bëvillard, eingetheilt. Weiter nördlich und nordöstlich liegt


	

